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Was noch zu sagen ist:
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Bekanntenkreis oder 
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liegen weitere  
Exemplare 

für Sie in den Kirchen 
und in den 
Pfarrämtern

 bereit.

        
Pfarramt Wallenrod

Pfr. Petr Tomášek   0 66 36 / 347 42 27  
  * petr.tomasek@evangnet.de
Sprechzeiten Pfarrer  freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr
im Pfarrhaus Wallenrod

Gemeinsames Gemeindebüro in Lauterbach
 Mo. - Fr.  9.00 - 12.00 Uhr
 Mo., Di., Do. - 14.00 bis 17.00 Uhr
	 0 66 41 - 44 56 und 64 41 17
 Sandra Jäger-Hoyer und Judith Kahabka

Küsterdienst
 Wlr.: Frau Isabel Dell 
 Allm.: Udo Gerstendorff  06641/919330
 Sid.: Klaus Rockel  06641/2569  

Kontakte zu den Kirchenvorstehern und Kirchenvorsteherinnen der 
Gemeinde Wallenrod 
 
 Frank Caspar Am Beerain 9   
  	06638 918446
 Karin Döll Unterdorf 21   
  	06638 918877
 Eva Helm Oberdorf 5 
   	06638 918969
 Rainer Rausch  Heimstättenweg 1 
   	06638 919114
 Christiane Harres  Wallenröder Str. 6
    06641 / 64354
 Gudrun Mönch  Bornfeldstr. 26
  	06641 2720

Kontakte zu den Kirchenvorstehern und Kirchenvorsteherinnen der 
Gemeinde Allmenrod/Sickendorf
 
 Christiane Gerbig Talstr. 22  
   06641 911151
 Erika Schmelz Lauterweg 1   
   06641 61203 
 Regina Weller Bürgermeister-Karl-Zinn-Str. 1 
 stellv. Vorsitzende  06641 7192 
 Klaus Rockel Am Heidberg 10
  	0 6641 / 2569
 Christel Bäuscher Frischbörner Str. 11 
  	06641 1661

Kindergottesdienst Allmenrod

Posaunenchor 
 Karin Döll    06638 / 918877

www.ksp-wallenrod.de

Pfarramt Frischborn

Pfrin. Karin Klaffehn  06641 / 978 312 6
  * karin.klaffehn@ekhn.de
Pfarramt Blitzenrod

Pfr. Sven Kießling  0 66 41 / 24 56
  * sven.kiessling@ekhn.de

Gemeinsames Gemeindebüro in Lauterbach
 Mo. - Fr.  9.00 - 12.00 Uhr
 Mo., Di., Do. - 14.00 bis 17.00 Uhr
  0 66 41 - 44 56 und - 64 41 17
 Sandra Jäger-Hoyer und Judith Kahabka

Küsterdienst 
 Frb.: Joachim Glitsch  	0 66 41 / 645910 
 Blzr.: Harald Müller und Roswitha Gallerani 
  	0 66  41 / 43 88

Kontakte zu den Kirchenvorstehern und Kirchenvorsteherinnen der 
Gemeinde Frischborn

 Sabine Frimmel  Am Rasen 20  
 Forsitzende  91 75 58
 Sabine Hensler  Alte Obergasse 36  
		  91 28 83
 Ute Jöckel  Schlagmühlenweg 31 
		  44 89
 Ute Konieczny  Am Mühlbach 27  
		  9 78 31 07
 Heidi List  Baumgartenweg 3  
		  36 45
 Fred Möller  Im Heinzekreuz 1  
		  31 91 

Kontakte zu den Kirchenvorstehern und Kirchenvorsteherinnen der 
Gemeinde Blitzenrod

 Katja Fesch Bechtheimer Str. 2
 Vorsitzende	  9 78 49 03
 Maria Konieczny  Sonnenweg 11  
		 0 176 / 56 80 56 07
 Heike Meinhardt  Sonnenweg 18  
		  6 14 10
 Harald Müller  Kirchstr. 57  
		  43 88
 J. Schrimpf-Waldeck  An der Wascherde 15 
   54 45

Kindergottesdienst Frischborn
 Ann-Kathrin Fischer  	0 151 / 58 74 82 38
 Hannah Trüber 	0 170 / 46 58 499

https://frischborn-blitzenrod.ekhn.de
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Grüß Gott

Das Christentum hat unsere 
westliche Zivilisation in 
vielen Hinsichten geprägt – in 
Gutem und manchmal auch 
in nicht so Gutem. Und eins 
ist besonders wichtig: Die 
Betonung der Liebe zu den 
Mitmenschen als Grundlage 
für unsere Beziehungen und 
für jegliche menschliche 
Gemeinschaft.

„Die christliche Liebe“ wird 
auch in der Jahreslosung für 
das Jahr 2024  zum Thema. Apostel Paulus ermutigt und 
ermahnt die Korinther und uns:
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.(1. Kor 16,14)

Was heißt das aber? Man kann doch nicht alle Menschen auf 
der Welt lieben, oder? Man kann nicht allen gefallen und alle 
Menschen auf der Welt können mir doch nicht gefallen!

Trotzdem, es ist eine ganz andere Welt, wenn ich 
grundsätzlich jedem Menschen mit Liebe begegne. Das heißt 
nicht, ich müsste immer lachen und mir alles gefallen lassen. 
Ich kann auch  streiten und trotzdem lieben. Dieser Vers ist 
für mich eine Einladung zu einer grundsätzlichen Haltung zu 
allen Menschen nah und fern. 

 Amen

Ihr

Adventlicher Sing- und Mitsinggottesdienst
in Allmenrod

Die Konfirmandin Lena Wolf spielte dazu leise Melodien 
auf dem E-Klavier. 

Dann wurde auch 
die Gemeinde 
zum Mitsingen 
zahlreicher Lieder 
eingeladen. Es 
handelte sich 
hierbei sowohl um  
Gesangbuchlieder 
als auch um eher 

weltliche Weihnachts– und Winterlieder. 
Zum Schluss sangen Gemeinde und Singkreis gemeinsam 
ein abendliches Quodlibet aus „Herr bleibe bei uns“ 
und „Der Mond ist aufgegangen“. Dieser Gesang erfüllte 
den Kirchenraum so voller Musik, dass entgegen der 
eigentlichen Planung noch weitere Verse angestimmt 
wurden. 
Nach dem Gottesdienst luden die Sängerinnen zu Tee, 
Punsch, Glühwein und diversen Snacks ein.
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Auf ein Wort liebe Gemeinde!

Liebe Gemeinde,
die Zeiten ändern sich. Das Klima, der Konsum, der Egoismus 
der Menschheit, die Kriege, vor allem aber der Umgang 
miteinander…und noch vieles mehr. 
Macht Ihnen das auch manchmal Sorge/n? Ich fühle mich hier 
und da „überrannt“. An manchen Tagen möchte ich gar keine 
Nachrichten hören oder gar sehen, da gefühlt „nur Schlimmes“ 
passiert.
Da stelle ich mir oft die Fragen:

Muss das eigentlich sein?
Warum tun sich Menschen das gegenseitig an?
Braucht man „ständig“ das Neueste/Beste?
Warum kann man nicht mal kurz durchatmen und sich freuen, 
was man gerade hat?
Was kann ich tun oder was hilft mir, damit umzugehen?

Das sind alles Fragen, auf die es (vielleicht) gerade keine 
Antworten gibt, aber sie im Bewusstsein zu haben…schadet 
nicht.

Ich bin auf die Jahreslosung 2024 gestoßen: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“ (1. Korinther 16,14).

Wahre Worte, die man sich verinnerlichen sollte. Natürlich 
ist es nicht immer einfach, aber auch kleine Versuche helfen. 
Also strecken wir wieder vermehrt die „helfende Hand“ einem 
anderen hin, gerade jetzt in der Advents- und Weihnachtszeit, 
wo doch viele einsam und hilflos sind. Und manchmal hilft ein 
Gespräch…Es war und wird immer ein Anfang sein!
Ich wünsche Ihnen (gerade läuft im Hintergrund: Last 
Christmas von Wham! ....ja, muss man doch hören und 
draußen fallen Schneeflocken) eine schöne Adventszeit, 
besinnliche Weihnachten und alles Liebe und Gute für das 
neue Jahr!
Mit den besten Wünschen
Ihre Katja Fesch

Adventlicher Sing- und Mitsinggottesdienst
in Allmenrod

Sehr gut besucht war der Abendgottesdienst am 1. Advent 
in Allmenrod. Pfarrer Tomášek und die Spontansängerinnen 
hatten gemeinsam den Gottesdienstablauf besprochen. 

So stellten die Sängerinnen einige bekannte und auch 
neuere adventliche Lieder vor, dazwischen regten Pfarrer 
und auch Frauen aus dem Kirchenvorstand durch Impulse 
zum Nachdenken an. 
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Die Chance im Wandel entdecken.

Erläuterung zu der notwendigen Bildung von Nachbar-
schaftsräumen von Dekanin Dr. Dorette Seibert

Die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) 
stellt sich neu auf. Und wir als Dekanat mit unseren achtzig 
Kirchengemeinden sind mittendrin. Verfolgt man die 
Entwicklung, hört es sich an wie ein Aufbruch aus der Not 
heraus, aber es kann ein Aufbruch mit vielen Chancen 
werden. Denn bei aller Kritik: Es kommt darauf an, wie wir 
ihn gestalten. Wir gehen inzwischen hoffnungsvoll auf die 
Veränderung zu, auch wenn sie anfangs – wie so manches, das 
am Ende sein Gutes hatte – aus der Not entstanden ist:
140 Millionen Euro muss die EKHN bis zum Jahr 2030 
einsparen. Die sinkenden Mitgliederzahlen sprechen da 
leider eine deutliche Sprache. Diese Zahlen haben viele 
Gründe: Demografischer Wandel, weniger Verbundenheit zu 
Institutionen im Allgemeinen und der Kirche im Besonderen, 
das Thema Kirchensteuer, kein Sinn für die Angebote und 
Leistungen der Kirche, andere spirituelle Wege. Dabei sind 
wir im Vogelsberg immer noch diejenigen, die im Vergleich 
mit den anderen Dekanaten der EKHN am wenigsten 
unter Austritten zu leiden haben – dennoch macht uns die 
Demografie zu schaffen und die Tatsache, dass viele Kinder 
heute einfach nicht mehr getauft werden. Auch nicht bei uns. 
So ist im vergangenen Jahr die Anzahl der Kirchenmitglieder 
in unserem Dekanat erstmals unter 50 000 gesunken und hat 
zwischen Juli 2023 und Juli 2023 um gut 2% abgenommen. 
Doch nicht nur die Mitglieder werden weniger: Auch die 
Anzahl der Pfarrpersonen sinkt beständig; der Zahl der 
Ruhestandsversetzungen – wir wissen ja, die Babyboomer 
ziehen sich langsam aus dem Arbeitsleben zurück, EKHN-
weit 87 Pfarrerinnen und Pfarrer in diesem Jahr - steht eine 
Einstellungszahl von 35 neuen Pfarrerinnen und Pfarrern 
gegenüber. Hier bei uns im Vogelsberg sind derzeit knapp 25 
Prozent der Stellen vakant. Neueinstellungen sind höchstens 

Passionsfrühstück

Frauennachmittage Allmenrod

Vom 21. Februar bis 20. März 2024 findet wieder jeden 
Mittwoch um 6.30 Uhr das „Passionsfrühstück“ in 
altbewährter Form in der Kirchengemeinde Lauterbach 
statt. Im Gemeindesaal gegenüber der Stadtkirche beginnen 
alle gemeinsam den Tag mit einer kurzen Andacht, einem 
Lied, vor allem aber mit einem gemeinsamen Frühstück. 
Um 7.15 Uhr mögen dann alle gut gestärkt in den Tag 
gehen.
Termine:
 21.2.  Pfarrteam Lauterbach
 28.2.  Jutta Steckenreuter
 6.3.  Christine Müller 
 13.3.  Michael Gütgemann
 20.3.  Pfarrteam Lauterbach

Auch in diesem Winter finden in Allmenrod wieder 
Frauennachmittage statt. Der erste Temin ist der 
 
 14.12.2023 um 15.00 Uhr  
im DGH Allmenrod. Wer möchte, kann gerne Plätzchen 
mitbringen.
Weitere Termine sind für den 

 25.01., den 15.02. und den 14.03.2024   
 angedacht.  
Auch Frauen aus anderen Gemeinden sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Bei eventuellen organisatorischen Fragen bitte 06641/61203 
oder 06641/7192 anrufen.
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vereinzelt in Sicht. Den Höhepunkt soll die Diskrepanz 
zwischen Ruhestandsversetzungen und Neueinstellungen im 
Jahr 2025 erreichen, wenn 102 Pfarrpersonen aus dem Dienst 
ausscheiden. Erst im Jahr 2032 beginnt sich das Blatt langsam 
zu wenden – allerdings auf einem niedrigen Niveau: Mit mehr 
als 35 Neueinstellungen pro Jahr rechnet die Landeskirche in 
den nächsten 15 Jahren nicht. 
Falls es hinter diesen Zahlen eine gute Nachricht gibt, dann 
die, dass das Verhältnis von Pfarrstellen zu Gemeindegliedern 
ungefähr gleichbleibt (1600 Gemeindeglieder/Pfarrstelle), sich 
allerdings –speziell bei uns im flächenmäßig größten Dekanat 
der EKHN – auf einem großen Raum verteilt.
Von diese Entwicklungen betroffen sind folgerichtig auch die 
Gebäude: Pfarrhäuser werden nicht mehr überall benötigt, 
zumal die Pfarrerinnen und Pfarrer diese häufig nicht mehr 
bewohnen möchten. Gemeindehäuser stehen zu oft leer, 
Kirchen ebenfalls. Doch diese Gebäude kosten Geld – nicht 
nur in der Unterhaltung, sondern auch in den Rücklagen, die 
die Gemeinden für eventuelle Baumaßnahmen bilden müssen.
Das Fazit dieser langen Vorrede könnte sein: Wir müssen 
sparen.
Es kann aber auch sein: Wir dürfen uns verändern. 
Veränderung war zu allen Zeiten nötig. Ja, sie macht mitunter 
Angst, weil man das Vertraute kennt und das Neue nebulös ist. 
Dennoch müssen und dürfen wir uns auf den Weg machen, 
um das zu bewahren, was uns wichtig ist.
Der Prozess EKHN 2030 bietet die Möglichkeit zum 
Durchlüften: Viele Menschen auf allen Ebenen machen 
sich jetzt Gedanken, was wir als Christinnen und Christen 
brauchen, was wir anderen Menschen geben möchten, was 
unser Glaube uns bedeutet und wie wir ihn leben möchten. 
Was sind alte Hüte und welche neuen Chancen gibt es? Wo 
sind unsere Ressourcen? Wo sind die Menschen, die wir 
erreichten möchten? Wer braucht uns? Und was können wir 
bieten? Wie können wir gemeinsam das leisten, was uns nötig 
erscheint, und von was können wir uns – vielleicht leichten, 

Die Chance im Wandel entdecken. Lebendiger Adventskalender
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vielleicht auch schweren Herzens – trennen? Wie möchten 
wir unsere Spiritualität leben und wie können wir gemeinsam 
unseren Glauben teilen?
Fragen über Fragen, die wir gemeinsam angehen werden. 
Dazu, das wissen Sie sicher bereits, werden wir ab dem 
kommenden Jahr sieben Nachbarschaftsräume im Dekanat 
bilden. Von Westen nach Osten sind dies „Gleen-Antrift-Felda“, 
„Homberger Land“, „Gruppenpfarramt“, „Hoher Vogelsberg“, 
„Lauterbach/Wartenberg“, „Schlitzerland“ und „Alsfeld und 
Alsfelder Ring“. Wie sie genau zugeschnitten sind, können Sie 
auf der Dekanatswebsite unter  
https://dekanat-vogelsberg.ekhn.de/themen/ekhn2030.html sehen.
In den Nachbarschaftsräumen arbeiten Verkündigungsteams, 
bestehend aus Pfarrpersonen, einer Mitarbeiterin oder einem 
Mitarbeiter aus dem Gemeindepädagogischen Dienst und 
ggf. auch aus der Kirchenmusik zusammen – sie gestalten 
Gottesdienste in den Nachbarschaftsräumen, Veranstaltungen, 
Konzerte, Zusammenkünfte. Von dem wöchentlichen 
Gottesdienst am Sonntagmorgen in allen Kirchen werden 
wir uns verabschieden müssen, auch von dem Konzept „Nur 
mein Gemeindepfarrer in meiner Kirche“. Aber wir werden 
viel gewinnen: Neue Gottesdienstformen, Begegnungen in 
neunen Räumen und mit neuen, in die Zukunft tragenden 
Konzepten, die wir selbst entwickeln dürfen – passend für 
den Raum, in dem wir uns bewegen. Zusammenrücken und 
neue Ideen miteinander entwickeln, teilen und leben, ist in 
Umbruchsituationen schon oft ein zukunftsweisender Weg 
gewesen. Wir dürfen ihn gemeinsam beschreiten. 
„Licht und Luft zum Glauben“ haben die Verantwortlichen 
in der Kirchenleitung diesen Zukunftsprozess auch genannt. 
Dieses Narrativ soll uns daran erinnern, dass wir längst nicht 
nur die Defizite der Entwicklung sehen müssen, sondern eine 
Leichtigkeit entdecken dürfen, in der unser Glaube uns trägt.

Ihre Dekanin 
Dr. Dorette Seibert

Die Chance im Wandel entdecken.Lebendiger Adventskalender

Liebe Frischbörnerinnen und Frischbörner,
 

in der Hektik der vorweinachtlichen Zeit vergessen
 wir schnell, wie schön die Adventszeit sein kann. 

Wir wollen in diesem Jahr mit dem 
l. Lebendigen Adventskalender dazu beitragen, 

die Adventszeit besinnlicher zu erleben und mit anderen 
zusammen Gemeinschaft zu pflegen und Zeit zu teilen. 

Vom 01. – 23. Dezember 2023 wird jeweils um 17:00 Uhr  
an einem anderen Haus ein Adventsfenster „geöffnet“. 

Bei einem kleinen Programm mit verschiedenen 
Elementen soll der Advent als besondere Zeit neu in 

unser Bewusstsein rücken. Ihr seid alle herzlich 
eingeladen, zu kommen und gemeinsam Fenster für 

Fenster zu „öffnen“, doch soll die Teilnahme für 
Keinen in allzu großem Stress enden. 

Wer möchte, kann an den jeweiligen Abenden eine 
eigene Tasse mitbringen, es werden Heißgetränke 

von den jeweiligen 
Gastgeber – Familien ausgeschenkt.

Auf der nächsten Seite befindet sich der Plan zu unserem 
Lebendigen Adventskalender. 

Und nun wünschen wir Euch viel Spaß bei den 
Besuchen unseres Lebendigen Adventskalender in 

Frischbom. 

Herzlichst die Gastgeber - Familien ..
 

Kontaktperson: Tine Hamann-Glitsch, Telefon; 06641 / 644325 
oder Mobil: 0170 - 24 600 26
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Nachbarschaftsraum Lauterbach
Weitere Weltgebetstags-Gottesdienstein unserem 
Nachbarchaftsraum

Schon seit einiger Zeit wurden die Kirchengemeinden 
aufgefordert, sich mit anderen Gemeinden zu   einem 
sogenannten Nachbarschaftsraum zusammenzutun. So 
gehören Wallenrod/Reuters und Allmenrod/Sickendorf 
zu dem „Nachbarschaftsraum Lauterbach“. Weitere 
Gemeinden in diesem Nachbarschaftsraum sind Maar, 
Wernges, Blitzenrod, Frischborn, Angersbach mit Rudlos, 
Landenhausen, Heblos und natürlich Lauterbach selbst. 
Im vergangenen Sommer wurde mit allen genannten 
Gemeinden bereits ein erstes gemeinsames Fest gefeiert 
und zwar das Tauffest im Schlosspark Eisenbach, das bei 
allen Beteiligten auch sehr gut ankam.(Wir berichteten 
im vorletzten Heft darüber.) Diese Kooperation im 
Nachbarschaftsraum soll auch weiter intensiviert werden. 
Die Gemeinden werden aufgefordert, Verbindungen 
einzugehen und zu überlegen, mit welcher Rechtsform dies 
geschehen kann. 
Ein erstes Treffen zu diesem Thema fand am 8.11.2023 im 
Gemeindehaus in Lauterbach mit ca. dreißig Vertreter/
innen aus den Kirchenvorständen sowie Pfarrer/innen 
statt. Den Anwesenden wurden mehrere Möglichkeiten 
der Kooperation bzw. der Art des Zusammenschlusses 
vorgestellt und auch in einzelnen kleineren Gruppen 
diskutiert. Moderiert wurde die Veranstaltung von 
Frau Susanne Kuzinski, die in dem anstehenden 
Transformationsprozess unsere Ansprechpartnerin ist. 
Die erste vorgestellte Rechtsform ist der Gemeindezusam-
menschluss. Dies wäre eine Fusion der Kirchengemeinden 
mit einem Kirchenvorstand, einem Haushalt. Die Vermögen 
der Ursprungsgemeinden werden zusammengelegt.
Die zweite vorgestellte Variante war die der Gesamtkirchen-
gemeinde. Die bisherigen Ortskirchengemeinden bleiben 
bestehen. Es gibt einen Haushalt und ein gemeinsames 
Gebäudemanagement, jedoch bleiben Immobilien und 
Grundstücke im Besitz der Ortskirchengemeinde. Diese 

17.00 
Uhr Maar Familiengottesdienst zum  

Weltgebetstag

19.00 
Uhr Angersbach WGT-Gottesdienst 

(Inge-Lore Möller)

19.00 
Uhr

Landen- 
hausen

WGT-Gotesdienst  
(Marion Schindler)

Angaben zum WGT-Gottesdienst in Lauterbach werden 
ggf. später veröffentlicht.

Weitere Weltgebetstags-Gottesdienste in unserem 
Nachbarschaftsraum am Freitag, 1.3.2024
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70.000 Euro als Hilfe bei Strom- und Heizkosten für 
400 Menschen

Rechtsform braucht zur Leitung ein neues Gremium, einen 
„Gesamtkirchenvorstand“.
Die dritte Variante ist die Arbeitsgemeinschaft. Jede 
Kirchengemeinde bleibt als solche erhalten mit einem 
eigenen Kirchenvorstand. Darüberhinaus muss 
jedoch ein zusätzliches Gremium gebildet werden, ein 
„geschäftsführender Ausschuss“, der für die wesentlichen 
gemeinsamen Angelegenheiten in den Bereichen Personal, 
Verwaltung und Gebäude zuständig ist.
Bis zum 31.12.2026 sollen sich die Gemeinden für eine der 
genannten Rechtsformen entschieden haben. 
Bei der Veranstaltung wurde deutlich, dass sich durch diese 
anstehenden Erneuerungen in den Gemeinden einiges 
ändern wird, dass aber auch neue Möglichkeiten zur 
Auffrischung des Gemeindelebens entstehen können.

Nachbarschaftsraum Lauterbach

erst mit großer, teils monatelanger Verzögerung bei den 
Menschen an, die verschiedenen Stellen wüssten nichts 
voneinander – einig war man sich auch darin, dass dies am 
falschen Ende gespart ist.

Fred Weißing betonte, dass dies Aktion mit den direkten 
Zahlungen auch für die damit betrauten Beraterinnen eine 
sehr intensive und arbeitsreiche Zeit war. Er und Seibert 
nutzten das Abschlussgespräch, um auch ihnen zu danken.

Dass nun die Gelder aus diesem Topf aufgebraucht sind, 
fanden alle Beteiligten zwar bedauerlich, aber umso 
schöner, dass es diesen Topf überhaupt gab und so viele 
Familien davon profitieren konnten. 
„Wir möchten daher alle Menschen, die es sich leisten 
können, ermuntern, ihre Weihnachtsgabe in diesem Jahr 
der Regionalen Diakonie zugutekommen zu lassen. Es 
gibt oft Notfallsituationen, die nur mit einer schnellen 
finanziellen Hilfe gelöst werden können, bevor man dann 
mit Beratungen an einer langfristigen Strategie abreiten 
kann“, appelliert Dekanin Seibert an Privatpersonen und 
Unternehmen: „Sie alle können Lichtblicke schenken – und 
das tut gut in diesen Zeiten.“

Wer Beratungsbedarf hat, kann sich an die Regionale 
Diakonie wenden. Spenden kann man direkt an die 
Regionale Diakonie bei der Sparkasse Oberhessen, IBAN 
DE61 5185 0079 0360 1143 56. Die Büros der Regionalen 

Diakonie sind wie folgt zu erreichen:
Beratungsstelle Lauterbach: Schlitzer Str. 2 /  
Tel. (0 66 41) 6 46 69-0 
E-mail: beratungsstelle@regionale-diakonie.de
Beratungsstelle Alsfeld, Altenburger Str. 33 / 
Tel. (0 66 31) 7 20 31 
E-maill: beratungsstelle@regionale-diakonie.de
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70.000 Euro als Hilfe bei Strom- und Heizkosten für 
400 Menschen Zur Fastenzeit

Die Hauptgeschäfte der großen Zucker- und 
Süßigkeitenindustrie werden im Advent, aber mehr noch 
in der Zeit vor Ostern gemacht. Paradoxerweise sind es 
just die Zeiten vor den großen Festen – Weihnachten 
und Ostern, die im Christentum lange als eine Zeit der 
Vorbereitung, der Besinnung und des Fastens galt. Das 
betrifft die Passionszeit, die mit Aschermittwoch beginnt 
und mit der Karwoche endet.

Bei uns Evangelischen ist allerdings das Fasten vor langer 
Zeit in Verruf geraten. Die Reformation hat dieses als 
Ballast gesehen, welches nur der „christlichen Freiheit“ 
im Wege steht. In Zürich löste sogar das provokative 
„Wurstessen“ am ersten Sonntag in der Fastenzeit die von 
Zwingli geleitete Reformation aus und kann mit dem 
Thesenanschlag Luthers verglichen werden. So wurde das 
Fasten lange Zeit als „katholisch“ abgelehnt.

Erst in den letzten Jahrzehnten wird das Fasten auch wieder 
in evangelischen Kreisen neu entdeckt. Zum einem weiß 
man heute von den positiven Wirkungen von verschiedenen 
Arten des Fastens. Das Heilfasten wird durch einige Ärzte 
gegen chronische Krankheiten eingesetzt. Aber auch andere 
Arten von „Fasten“ werden heute populär. Z.B. ein „Fasten“ 
von elektronischen Medien tut der Seele richtig gut.

Und ein Verzicht auf das, was wir sonst als 
selbstverständlich betrachten, wie z.B. eine Fahrt mit dem 
Auto zum Einkaufen, wo wir hätten zu Fuß oder mit dem 
Rad kommen können, wirkt sich auf unsere Umgebung 
und Umwelt aus. Deswegen gibt es einige Initiativen, die zu 
verschiedensten Arten von Fasten und Verzicht inspirieren 
sollen, wie etwa das Klimafasten (klimafasten.de). Und 
wie stehen Sie dazu? Haben sie mit Fasten oder Verzicht 
Erfahrung? Hat es Ihnen geholfen? Würden Sie so etwas 
ausprobieren?

helfen“; berichtet Schindler, „etwa, wenn gedroht wurde, 
Strom oder Heizung abzustellen, oder wenn notwendige 
Zahlungen zu priorisieren waren und dann vielleicht 
Mietschulden ins Haus standen.“ 

Hier zeichnete sich besonders die Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken und Energieversorgern aus: Sie schickten 
Menschen mit Schulden direkt zur Diakonie, die dann 
schnell helfen konnte. „Eine Win-Win-Situation“, freut sich 
die Beraterin.
„Wir bedauern sehr, dass das Geld nun ausgegeben ist 
und die Aktion nicht wieder aufgelegt werden kann“, 
sagt Weißing, allerdings: „Viele Menschen haben uns 
aufgrund dieser Situation erstmals aufgesucht und wir 
haben großen Beratungsbedarf festgestellt.“ „Auf diese 
Weise konnten wir auch dauerhaft helfen, etwa, indem wir 
darauf hingewiesen haben, welche Hilfen grundsätzlich 
zur Verfügung stehen, wie man sie in Anspruch nimmt 
und wie man sein Leben damit etwas einfacher gestaltet“, 
ergänzt Schindler. Sie findet es erschreckend, wie viele 
Menschen finanziell unterversorgt sind: „Zu uns kamen 
Mütter, alleinerziehend, in Ausbildung, die einfach nichts 
übrighaben. Oder Kranke, die die gestiegenen Kosten für 
ihr Sauerstoffgerät nicht mehr stemmen konnten und bei 
den Krankenkassen keine Hilfe bekamen.“ Die Erfahrung 
aus der Beratungspraxis zeige oft, dass Geldnot auch das 
Miteinander in den Familien verschärfe – Hilfen seien 
dafür umso wichtiger. Hier versuchte das Beraterinnenteam 
der Diakonie mit Folgeterminen zu helfen, sodass aus 
der einmaligen finanziellen Hilfe eine nachhaltig bessere 
Situation entstehen kann – mit einem tragfähigen Fahrplan 
aus Einsparungen und zusätzlichen Hilfen, über die die 
Bedürftigen oftmals nicht genug wüssten.
Als großes Hindernis für schnelle, effiziente und 
zielgerichtete Hilfen machten sowohl Seibert als auch das 
Diakonie-Team die Bürokratie aus: Hilfen kämen oftmals 
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Erntedank/Eiserne Konfirmation in Frischborn
70.000 Euro als Hilfe bei Strom- und Heizkosten für 

400 Menschen

Wir feierten in diesem Jahr am 1. Oktober nicht nur 
das Erntedankfest, sondern auch das Fest der Eisernen 
Konfirmation. Dafür hatten die Jubelkonfirman:dinnen 
um den, schön mit vielen Gaben dekorierten Altar, 
Platz genommen. Diesen hatten die Kindergartenkinder 
zusammen einige Tage zuvor schön geschmückt.
In seiner Ansprache sagte Pfarrer Tomášek, dass wir an 
diesem Tag nicht nur für die Ernte danken wollen, sondern 
für alles, was wir geschenkt bekommen und was uns Gutes 
getan wird und uns Freude bereitet. Dies gilt auch im 
Besonderen für die Personen, die im Erntedankgottesdienst 
ihre Eiserne Konfirmation feiern. In einem kleinen 
Rückblick erinnerte sich Pfarrer Tomášek daran, welche 
besonderen Ereignisse es im Jahr 1958 gab. Natürlich war es 
für die Jubelkonfirmanden ein besonderes Jahr. Wenn man 
an die vielen vergangenen Jahre zurückblickt, kann man das 
alles unter dem Spruch „Lobe den Herren meine Seele und 
vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.“                       Ute Jöckel

Inge Friedel, Rudi Glitsch, Gisela Möller, Renate Steller, Helga Ruppel, Hilde Rosen-
baum, Anneliese Geißler, Gisela Wörner, Gerd Steller, Wolfgang Zinn, Traugott Hilbrig.

VOGELSBERG (pm). 70.000 Euro stellte die Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) Anfang des 
Jahres im Vogelsberg zur Verfügung. Sie waren aus den 
Kirchensteuermehreinnahmen aufgelaufen, die aus den 
Zahlungen der Energiepreispauschale entstanden waren. 
Schnell hatte damals die Kirchenleitung beschlossen, dass 
dieses Geld denjenigen zugutekommen soll, die genau 
unter den steigenden Kosten leiden und in der Regel keine 
Transferleistungen bekommen. Menschen also, die mit 
einem geringen Einkommen ihren Lebensunterhalt selbst 
bestreiten, die aber keine Möglichkeit haben, Ersparnisse zu 
bilden, um die Preissteigerungen aufzufangen.

Zum Ende des Jahres nun können Dekanin Dr. Dorette 
Seibert, Fred Weißing, Leiter der Regionalen Diakonie, 
und Michaela Schindler, 
Sozialpädagogin und 
Beraterin der Diakonie, 
bekanntgeben, dass alle 
Mittel verausgabt wurden: 
„400 Menschen, darunter 
mehr als 50 Prozent 
Kinder, konnten wir 
ganz konkret finanziell 
unterstützen“; geben 
Weißing und Schindler 
bekannt – ihre Stelle war 
wegen ihrer bestehenden 
Beratungsstrukturen 
ausgewählt worden, die 
Gelder zu verteilen. 
Eine Ausnahmesituation in 
der Diakonie, die in erster Linie Beratungen in konkreten 
Situationen macht, an zuständige Stellen vermittelt, Anträge 
stellt. „Es war toll, die Gelder zu haben, denn so konnten 
wir schnell und ohne großen bürokratischen Aufwand 

Dr. Dorette Seibert (links), Michaela Schindler 
(rechts) und Fred Weißing (Mitte) blickten seh 
zufrieden auf die Aktion der schnellen Hilfe aus 
EPP-Mitteln.
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80-jähriges Orgeljubiläum von Georg Faust

Am 01.10.2023 durfte Georg Faust sein großes Jubiläum 
an der Orgel feiern. 80 Jahre lang spielt er die Orgeln in 
verschiedenen Kirchen. Das haben wir natürlich in der 
Kirche in Blitzenrod gefeiert. Im Vorfeld gab es viel zu 
besprechen, zu organisieren, viele Telefonate…. Da ja nun 
Erntedankfest war, bedurfte es einer guten Vorbereitung. 
Also wurde   in zwei Abschnitten geplant.  Der erste Teil 
mit Erntedankgottesdienst und Abendmahl.  In diesem hat 
Dekanatskantorin Dr. Diana Rieger die Orgel gespielt und 
Georg durfte aus der zweiten Reihe entspannt zuhören. Sie 
war es dann auch, die ihm die Urkunde überreicht hat.
 

Sichtlich bewegt ging es über in den zweiten Teil. Es war 
klar, dass wir verschiedene Menschen eingeladen haben: 
Holger Marx (1. Stadtrat), Petra Jahnel MAV, Dr. Jens 
Mischak saß auch auf einer der hinteren Kirchenbank, 
der Kirchenvorstand Frischborn, der Kirchenvorstand 
Blitzenrod und als musikalische „Überraschung „Britta und 
Karsten Hahn und natürlich Angehörige von Georg.

Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt
Wer auf den Boden von Gottes Geist sät, wird von diesem Geist das ewige Leben ernten. Lasst uns 

daher nicht müde werden, das Rechte zu tun. Denn wenn die Zeit da ist, werden wir die Ernte ein-

bringen. Wir dürfen nur nicht vorher aufgeben. Solange wir also noch Zeit haben, wollen wir allen 

Menschen Gutes tun. (Galater 6,8b-10a, Übersetzung: BasisBibel)

Immer noch haben in dieser Welt Menschen 

Hunger. Beinahe jeder zehnte Mensch hat nicht 

genug zu essen. Mehr als jedes fünfte Kind ist nicht 

ausreichend entwickelt, weil ausgewogene Nahrung 

fehlt. Die Pandemie, die Kriege in der Welt und

auch die Klimakrise werfen teils gute Entwick-

lungen um Jahre zurück. Damit Menschen sich 

weltweit mit ihren eigenen Mitteln und aus eigener

Kraft versorgen können, braucht es Anpassung an 

die sich wandelnden Verhältnisse und mehr 

Gerechtigkeit. Die Partner von Brot für die Welt 
berichten uns von Menschen, deren Geschichten 
Mut machen. Die Saat für den Wandel hat bereits 
begonnen. Lasst uns mit ihnen zusammen aussä-
en. Mit unserer Verbundenheit über Brot für die 
Welt und in unserem alltäglichen Leben!
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Helfen Sie helfen.  

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  

BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Es wurde viel gesprochen, gelacht, Hände geschüttelt, 
Geschenke überreicht…Danach haben sich alle draußen 
vor der Kirche versammelt, wo es einen „längeren“ Sekt-/
Getränkeempfang gegeben hat. Georg hat es sichtlich 
genossen und dass ist doch sehr schön zu wissen, dass alles 
geklappt hat!

Kurzum, ein sehr gelungener Tag. 

Nun ja…. In 5 Jahren sehen wir weiter!... Lieber Georg, 
bleibe schön gesund, mach munter weiter, dass wir das 85. 
auch noch feiern können!!!

Kirchenvorstand Blitzenrod

80 -jähriges Orgeljubiläum von Georg Faust Geburtstagskaffee

Geänderte Gottesdienstzeiten

Information zu den Jubelhochzeiten
in den Kirchengemeinden Wallenrod und Allmenrod

Die beiden Geburtstagsnachfeiern in Wallenrod und 
Allmenrod im September wurden gut angenommen. Bei 
einer Geschichte von Pfr. Tomášek und einigen Liedern 
sowie natürlich Kaffee und Kuchen entstand eine gelockerte 
Atmosphäre.
Der nächste Geburtstagskaffee wird in Wallenrod am 
15.01.2024 und in Allmenrod am 28.02.2024 stattfinden. 
Die jeweiligen „Geburtstagskinder“ erhalten die 
Einladungen dazu mit den Geburtstagsgrüßen der 
Kirchengemeinden.

Wie man auf dem Gottesdienstplan in der Mitte des Heftes 
erkennen kann, gibt es für Allmenrod und Wallenrod etwas 
veränderte Gottesdienstzeiten:
 1. Sonntag im Monat: 
  10 Uhr Wallenrod, 11 Uhr Allmenrod
 2. Sonntag im Monat: 
  11 Uhr Sickendorf
 3. Sonntag im Monat: 
  18 Uhr Wallenrod, 19 Uhr Allmenrod
 4. Sonntag im Monat: 
  keine Gottesdienste
 5. Sonntag im Monat: 
  10 Uhr Allmenrod, 11 Uhr Wallenrod
Dieser Rhythmus kann an Feiertagen oder bei anderen 
besonderen Anlässen unterbrochen werden.

Wir bitten alle Jubilare, die sich einen Besuch des Pfarrers 
mit einer Andacht anlässlich ihres Jubiläums wünschen, 
sich im Voraus bei Pfarrer Tomášek zu melden, um zu 
vereinbaren, auf welche Art und Weise diese gefeiert 
werden soll.
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Erntedank mit Kindergartengruppe

Zwei Tage nach dem Erntedankfest trafen sich die 
Eichhörnchen  �-Gruppe mit Pfarrerin Klaffehn in der 
Kirche. Frau Klaffehn hatte die Handpuppe Franz dabei, die 
den Kindern über Geben und Nehmen, Säen und Ernten, 
Sonne und Regen, viel erzählen konnte.
Zusammen wurde noch eine kleine Andacht gestaltet. Die 
Erntegaben räumte man zusammen vom Altar ab.
Die Kinder durften diese mit in den Kindergarten nehmen 
und es wurde gemeinsam gekocht.

Kindergottesdienste haben begonnen

In Wallenrod, Allmenrod und Sickendorf haben in den 
jeweiligen Kirchen erste Veranstaltungen zu der diesjährigen 
Kindergottesdienstsaison stattgefunden. Hier wird es 
zunächst in erster Linie um die Vorbereitungen zu den 
traditionellen Krippenspielen an Heiligabend gehen. 
Informationskontakte zu weiteren Treffen:
 Wallenrod  Eva Helm 0160 977 49921
 Sickendorf  Michaela Staab 0151 6812 1279
 Allmenrod  Regina Weller 0157 3789 6316

Kinder mit gebastelten Laternchen in der Kirche Allmenrod am 12.11.

Kinder beim Üben in der Kapelle Sickendorf am 26.11.
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Am 11. Oktober 
2023 verstarb 
Rudolf Loch im 
Alter von  
90 Jahren. Er war 
nicht nur von 
1985 bis 1997 im 
Kirchenvorstand 
Wallenrod, 
sondern 
verrichtete 
darüber hinaus 
auch über 
15 Jahre den 
Küsterdienst.
Durch seine 
ruhige, 
zuverlässige 
und dabei doch 
kreative Art wird 
die Gemeinde 
Wallenrod ihn 
in dankbarer 
Erinnerung 
behalten. Er 
wurde in Maar 
beigesetzt. Dort 
fand am 29.10. 
während des 
Reformationsgottesdienstes für ihn das Fürbittengebet statt. 
Der Posaunenchor Wallenrod begleitete ihm zu Ehren 
diesen Gottesdienst. Den Hinterbliebenen sprechen wir 
unser Mitgefühl aus.  
Die Kirchengemeinde Wallenrod wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Nachruf Rudolf Loch
 Weltgebetstag 2024 Palästina 
„durch das Band des Friedens“

Das Motto der Internationalen 
WGT-Bewegung lautet „informiert beten und betend 
handeln“. Ein erster Schritt in der Auseinandersetzung mit 
der Liturgie und dem WGT-Land ist in jedem Jahr, den 
Frauen in geschwisterlicher Solidarität zuzuhören und ihre 
Stimmen hörbar zu machen. Das muss auch 2024 gelten, 
wenn wir auf die Frauen in Palästina hören. Wissend um 
unsere deutsche Geschichte, wissend um den Dialog der 
Religionen, wissend um die aktuelle Lage im Land wollen 
wir informiert beten, um mit den Frauen die Hoffnung auf 
Frieden ins Gebet zu nehmen.
Unser Weltgebetstagsgottesdienst findet am 1.März um 18 
Uhr im Gemeindehaus Wallenrod statt.
Sollten Sie Interesse an weiteren Informationen haben oder 
an den Vorbereitungen zu dieser Veranstaltung teilnehmen 
möchten, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro unter der 
Nummer 06641 644117 
Auch Frauen aus den benachbarten Gemeinden sind dazu 
herzlich eingeladen. 
Wenn Sie die Projektarbeit des Deutschen WGT 
unterstützen wollen, überweisen Sie Ihre Spende auf das 
Konto der Sammelstelle in der Region:
Evangelische Frauen in Hessen und Nassau e.V.
Evangelische Bank IBAN: DE14 5206 0410 0004 1007 19, 
BIC: GENODEF1EK1

Verwendungszweck: WGT-Kollekte Palästina
Frauen weltweit sagen DANKE!
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Freud und Leid in Wallenrod mit Reuters 
und Allmenrod mit Sickendorf

Es wurden getraut:

• Saskia Loreen Mohaupt, geborene Weber  
 und Tobias Mohaupt in Sickendorf am  
 3.11.2024
 Hebräer 10,24

Es wurden bestattet:

• Marianne Rehberger, geborene Döring, aus  
 Allmenrod, geb. am 18.12.1932  – verst. am   
 20.07.2023  im Alter von 90 Jahren,
 Psalm 4,9

• Rudolf Loch aus Wallenrod
 geb. am 08.05.1933 – verst. am 11.10.2023  
 im Alter von 90 Jahren,
 Psalm 23,1

• Anni Fischer, geborene Kuhl, aus Wallenrod
 geb. am 12.06.1936  – verst. am 19.10.2023 im    
 Alter von 87 Jahren,
 Psalm 23,1-3

Es wurden getauft: 
• Leyla Hüter aus Blitzenrod am 22.10.2023
 Tochter von Jessica Hüter und Manuel Merle
 Jesaja 43,2

Es wurden bestattet:
• Helga Berta Anna Blei, geborene Bernhardt,   
 aus Blitzenrod, geb. am 07.06.1933 –     
 verst. am 13.10.2023 im Alter von 90 Jahren,
 Psalm 23

• Rolf-Dieter Budde, aus Blitzenrod
 geb. am 07.01.1954 – verst. am 06.07.2023 
 im Alter von 69 Jahren,
 Prediger 3,11

• Karin Elisabeth Hausmann, geborene Schulz,  
 aus Blitzenrod, geb. am 01.04.1939 –  
 verst. am 26.06.2023  im Alter von 84 Jahren,
 Prediger 3,1-11

• Jürgen Helbig, aus Blitzenrod
 geb. am 28.12.1956 – verst. am 14.06.2023 
 im Alter von 66 Jahren,
 Psalm 42,12

• Gertrud Lind, geborene Wiegand, aus Blitzenrod
 geb. am 24.09.1926 – verst. am 09.09.2023 
 im Alter von 96 Jahren,
 Psalm 37,5

• Hartmut Stein, aus Blitzenrod, geb. am 21.11.1951 –  
 verst. am 16.08.2023  im Alter von 71 Jahren,
 Johannes 21,18

Freud und Leid in Frischborn mit 
Eisenbach und Blitzenrod
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